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Wer auch zukünftig in Herrenberg 
sicher und gut leben will, muss 
Herrenberg mutig weiterentwickeln:

1. Um Arbeitsplätze und Wohlstand 
zu sichern, wollen wir den Zuzug 
von jungen Fachkräften als Ersatz 
für die in den Ruhestand gehenden 
geburtenstarken Jahrgänge. Diese 
Fachkräfte kommen mit ihren Fami-
lien aber nur, wenn sie hier  
bezahlbare Wohnungen finden.

2. Deswegen benötigen wir neue 
Wohnungen: In Baulücken und auf 
Brachen, durch Nutzung von Leer-
ständen, aber auch durch  
Ausweisung neuer Bauflächen.

3. Damit Wohnungen bezahlbar 
sind, wollen wir sie über eine  
kommunale Baugenossenschaft  
anbieten. Die Stadt kann in diese 
Baugenossenschaft Grund und 
Boden einbringen, wenn wir  
Herrenberg Süd entwickeln.

4. Wir können dringende Investi-
tionen als Stadt nur noch leisten, 

wenn wir unsere Einnahmen ver-
bessern. Sparen allein reicht nicht. 
Mehr Gewerbesteuer durch mehr 
Gewerbeansiedlung und mehr Ein-
kommenssteuer durch mehr junge 
Einwohner sind die Lösung.

5. Wir benötigen mehr Sicherheit 
und Qualität in der Kleinkinder-
betreuung, um Chancengerechtig-
keit und Frauengleichberechtigung 
zu erreichen. Gleichzeitig wollen 
wir unsere Schulen attraktiv halten: 
Neubau einer Grundschule für 
Kayh/Mönchberg, Neubau der 
Albert-Schweitzer-Schule und 
Sanierungen nach dem Masterplan 
Schulen.

6. Durch die Umstellung von fossiler 
Energie zu lokal erzeugter regene-
rativer Energie können wir unser 
Geld in der Region halten, uns unab-
hängiger machen und einen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten. Windräder 
und Photovoltaikanlagen erhöhen 
zudem die Einnahmen der Stadt 
und können eine Einnahmequelle 
für die BürgerInnen werden.

7. Bahn, Bus, Rad und das Zu-Fuß-
Gehen sollen mehr Anteil an der 
Mobilität bekommen. Das verringert 
den CO

2
-Ausstoß und schafft mehr 

Lebensqualität in der Stadt. Dafür 
benötigen wir zuverlässige ÖPNV-
Angebote, den Innenstadtrings 
für den Radverkehr und attraktive 
Fußwege. Die Ampelschaltungen 
müssen besser werden.

8. Wir wollen ältere Menschen in 
ihrer täglichen Lebensführung durch 
altengerechte Wohnungen, gute 
Busanbindungen, mehr Pflegeplätze 
oder ehrenamtliche Patenschaften 
unterstützen. Für Jugendliche 
wünschen wir mehr Orte der Begeg-
nung. Wir werden darauf achten, 
dass das Medizinische Versorgungs-
zentrum so umgesetzt wird wie 
zugesagt.

9. Der Einzelhandel allein wird  
unsere Innenstadt nicht zu neuem 
Leben erwecken. Wir benötigen Gas-
tronomie, Wohnungen und Kultur 
als Ergänzungen.  Der Fruchtkasten 
hat das Potenzial den Tourismus zu 

fördern und den Umsatz in der  
Stadt zu steigern.

10. Wir wollen das Vertrauen  
zwischen Politik und der Bürger-
schaft stärken. Wir stehen zur 
neuen Quartiersbeteiligung in 
der Kernstadt, wir wollen eine 
Beschleunigung der Verwaltungs-
verfahren durch Digitalisierung, 
wir wollen eine Anlaufstelle für 
Bürgerbeschwerden, wir wollen 
eine Verbesserung der städtischen 
Homepage und eine Öffnung der 
Bürgerfragestunden, mehr Bürger-
versammlungen. Freiheit  
und Demokratie wollen wir auch 
hier verteidigen und leben.

Wir haben unsere Versprechen der 
letzten Wahl gehalten. Verlässlich, 
kompetent und mutig werden wir 
auch in Zukunft mit Ihnen gemein-
sam Herrenberg weiterentwickeln. 

>>  Die ausführliche Fassung  
unseres Wahlprogramms  
finden Sie  auf der Homepage 
der SPD  

Unser Wahlprogramm in Kurzform: Zuverlässig für Herrenberg


